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Berlin 24.12.2013 

PRESSEMITTEILUNG 

 

Museen Dahlem 

Museum Europäischer Kulturen – Staatliche Museen zu Berlin 

Arnimallee 25, 14195 Berlin-Dahlem 

25. + 26.12.2013 10 – 18 Uhr, 1.1.2014 12 – 18 Uhr 

(Parkplatz in der Lansstraße) 

 

Presse-Einladung 

 

Das Museum Europäischer Kulturen ist an Heilig Abend, Dienstag, 

den 24. Dezember 2013, von 10 bis 14 Uhr geöffnet 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Museum Europäischer Kulturen wird am Dienstag, den 24. Dezem-

ber 2013 von 10 bis 14 Uhr mit folgenden Ausstellungen geöffnet sein. 

 

Ihnen wünschen wir frohe und besinnliche Weihnachtstage. 

 

Zudem freuen wir uns auf das neue Jahr 2014 und auf interessante Be-

gegnungen mit Ihnen in den Staatlichen Museen zu Berlin. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Anne Schäfer-Junker 

 

Am 24. Dezember 2013 sind von 10 bis 14 Uhr geöffnet: 

 

 Der mechanische "Weihnachtsberg" aus dem Erzgebirge, 

im 19. Jahrhundert entstanden, mit einer Fläche von 15 Quad-

ratmetern und über 300 Figuren, zeigt die wichtigsten Stationen 

aus dem Leben Jesu von der Verkündigung und Geburt bis zur 

Passionsgeschichte. Knapp die Hälfte der Figuren sind beweg-

lich. Der Erbauer Max Vogel hat unter dem Berg ein kleines 

technisches Wunderwerk, ein Spiel aus Rädern, Wellen und 

Hebeln, Drähten und Fäden konstruiert. So können die Besu-

cher die Schafe auf der Weide umherziehen sehen, den Zug 

der Heiligen Drei Könige zum Stall in Bethlehem und die Flucht 

der Heiligen Familie nach Ägypten betrachten. Als Tradition aus 

dem Erzgebirge im 19. Jahrhundert, aber auch aus anderen eu-

ropäischen Ländern bekannt, faszinieren die vielen bewegli-

chen Figuren bis heute kleine und große Besucher. Mediensta-

tionen laden ein, mehr über den Berg zu erfahren, in der Bibel 

die einzelnen Szenen nachzulesen oder sich die raffinierte Me-

chanik mit ihren Seilwinden genauer zu betrachten. 

 

 „Sterne über Bethanien“ – die aktuelle Sonderausstellung: 

Die Weihnachtskrippe des Diakonissenhauses Bethanien zu 

Berlin. Die 1928 entstandene Oberammergauer Weihnachts-

krippe des Diakonissenhauses Bethanien zu Berlin steht im Mit-

telpunkt dieser Ausstellung. Die Diakonissen selbst hatten da-

mals das Geld für die Krippe erspart, und ihre Oberin war ei-
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gens nach Oberammergau gereist, um einen geeigneten 

Schnitzer zu finden. Mit Guido Mayr (1880-1946) gewann sie 

einen der bekanntesten Holzbildhauer Oberammergaus für den 

Krippenbau. Seine über vier Meter breite Krippe im orientali-

schen Stil stellt die Weihnachtsgeschichte mit über 70 fein be-

malten Figuren dar. 

 

 "Kulturkontakte. Leben in Europa": zeigt auf 700 Quadratme-

tern erstmals einen Querschnitt aus den vielfältigen Sammlungen 

des Museums Europäischer Kulturen. Mit dem thematischen An-

satz greift es Diskussionen über gesellschaftliche Bewegungen 

und Abgrenzungen auf. Das im weitesten Sinne mobile Verhalten 

von Menschen in und nach Europa bewirkt auf der einen Seite 

kulturelle Begegnungen und Vermischungen, die zur Entwicklung 

globaler Kulturen führen können. Auf der anderen Seite wirft es 

Fragen nach Zugehörigkeiten und Identitäten von Individuen und 

Gruppen auf. Sie können sich bei aller Globalisierung "verloren" 

fühlen und besinnen sich deshalb auf das ihnen Vertraute: auf ih-

re Heimat, den Ort, die Region, oder ihr Land. 

 


